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RQV besucht die Bilder-Ausstellung von Lichtkünstler Gerry Hofstetter

Generalversammlung, Sommeranlass, Herbstanlass und Adventsanlass, wer kennt sie nicht, die
vier klassischen Anlässe des RQVS. Um einen neuen Anlass zu kreieren braucht es in der Regel
eine oder mehrere Personen.

In unserem Fall war es der König der Licht-Kunst Gerry Hofstetter und Peter Keck, König der
Knöpfe, mit gleichnamigem Geschäft an der Oetenbachgasse. Zufälligerweise trafen sich die
Beiden im Ojo de Agua, Gerry auf der Suche nach Knöpfen und Peter nach der Suche einer
chilligen Arbeitspause. Eine herzliche Begrüssung fand statt, der Knopf-Deal wurde zügig
abgehandelt, ein Wort gab das Andere und schon folgte eine Einladung von Gerry Hofstetter an
den RQV zur Besichtigung seiner Bilder-Licht-Kunstwerke an der Oetenbachgasse.

Der RQV durfte die Ausstellung Ende Februar besuchen. Seine beleuchtenden Objekte: Eiger,
Mönch und Jungfrau, Matterhorn, mit Schweizerfahne und Tigerkopf, bis zu Museen, Theatern und
Kirchen im und Ausland. Gerry Hofstetter ist ein brillanter Erzähler, seine Ausführungen zu seinem
Schaffen sind sehr spannend und interessant. Alle Anwesenden waren hell begeistert und des
Lobens voll. Ein spezieller Dank geht auch an Raumgeber Guido Persterer, Präsident des
Efficiency Club, er machte die Ausstellung überhaupt erst möglich.

Ein Top-Anlass, so wie man es sich vom RQV gewöhnt ist.

Maieinsingen auf dem Lindenhof

Das traditionelle Maieinsingen der zürcher Singstudenten fand auf dem Lindenhof statt.

Der RQV organisierte wie jedes Jahr die Fackeln, welche sich bei allen Anwesenden grosser
Beliebtheit erfreuten. Tatkräftig unterstützt beim Verteilen der Fackeln wurde ich von meinen beiden
Nachbarn Christoph Hebeisen und Matthew Song Loong. Die Gesangskünste der Singstudenten
waren solide und gut und erfreuten das anwesende Publikum.

Aus platztechnischen Gründen habe ich an der anschliessenden Kneipp in der Kantorei nicht
teilgenommen, da der Ansturm der Gäste wegen des 175-jährigen Jubiläums der Singstudenten
sehr gross war. Man kann es verkraften…

Der RQV besichtigt das Opernhaus hinter den Kulissen

Seit Jahren in Planung. Die Besichtigung des Opernhauses, hinter den Kulissen. Der Auserwählte
für die Organisation dieses Anlasses: Christoph Hebeisen. Nachbar, Anwalt, Schauspieler und seit
vielen Jahren Chor-Sänger im Opernhaus.

Zum ersten Mal in der Geschichte des RQVS trafen sich die Mitglieder an einem Montag, zu einer
Besichtigung und gemütlichem Zusammensein. Nach WOW-Museum, Polizeimuseum,
Spielzeugmuseum…..war nun endlich das Opernhaus an der Reihe.

Unsere 3 Begleitpersonen, Geta Jemmi, Michèle Kolàckovà und Patrick Schetters führten uns mit
viel Leidenschaft, Engagement und Freude durch das ehrenwerte Haus. Das Opernhaus Zürich
beschäftigt 650 Mitarbeiter aus 140 verschiedenen Berufen und zahlreichen Nationen. Das
Opernhaus geniesst einen ausgezeichneten internationalen Ruf. Die Unkosten werden teils aus
dem Ticket-Verkauf erzielt, der Löwenanteil wird aus den Subventionen finanziert. Die Akustik ist
hervorragend.

Elena Mosuc-Hebeisen gab eine Gesangsprobe zum Besten, welche allen Anwesenden einen



Gänsehaut-Moment bescherte. Beeindruckend ist der 6 Meter lange Lift, wo die Bühnen-Bilder in
den Keller verschoben werden. Die Räumlichkeiten, wo die Kostüme gelagert werden, sind
gigantisch. Alleine für diese Abteilung benötigt man über 20 Personaleinheiten.

Wie immer an solchen Besichtigungen drängt die Zeit, denn im Restaurant Conti wartete eine hoch
motivierte Crew mit dem Nachtessen auf uns.

Fassen wir zusammen: Anlass top, Essen und Trinken hervorragend, Stimmung bombastisch!

Adventsanlass des RQVS im Limmat-Club

Vor 11 Jahren besuchte der RQV das letzte Mal den Limmat-Club an der Schipfe. Wie wir alle
wissen, hiess es damals noch Chlausabend, nicht Adventsanlass. Die Aufgabe des Samichlauses
meisterte der ehemalige Pfarrer Andres Boller von der Kirche St. Peter mit Bravour. Der AK
berichtete schon damals.

Die Zeiten ändern sich, wie schon oft erwähnt. Der RQV traf sich am besagten Ort zum
interessanten Gedankenaustausch und zum fröhlichen Beisammensein mit musikalischer
Unterhaltung. Für das leibliche Wohl war das Catering Tremonte zuständig. Die Service-Crew
wurde angeführt von der guten Seele des Limmat-Clubs, Magi Grau, tatkräftig unterstützt wurde sie
von Andy Schmid (Ex-Kindli), Mirta Schädelin, Andrea Dublanc, Stefanie Kleiner, sogar
Flaggenchef und Knopf-Experte Peter Keck jun. arbeitete frisch und fröhlich mit.

Die Jungmusiker Jonas Ebnöther (Violine) und Florian Pezzatti (Akkordeon) sorgten für eine
feierliche und fröhliche Stimmung. Der Mensch ist ja ein soziales Wesen und er tauscht sich sehr
gerne untereinander aus, so auch die grosse RQV-Gästeschar, mit sehr hohem Lärmpegel. So
musste Peter Keck jun. für Ruhe und Ordnung sorgen, damit alle Anwesenden einmal den
wunderbaren Klängen der Musiker zuhörten. Bravo!!!

Fassen wir zusammen: Ein fröhlicher Abend mit andächtiger und besinnlicher Stimmung. Falls
jemand der Leserinnen oder Leser wieder einmal einen Samichlaus wünscht, darf er sich gerne
beim Vorstand melden. Aber bitte nur die Besten der Besten melden, denn das Auswahlverfahren
ist hart, sehr hart.

Felix Bär.


